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Im Rätſelwettbewerb 1935

wurde nit Haupftpreiſen 1 ˖

1. Preis ( 1 Fahrrad ) : Gerhard Schneider , Wöſſ Amt Bretten ) ;

2. Preis (1 Volksempfänger ) : Albin Bärthele Bodenſee ;

Preis (1 Pflug ) : Otto Neichert , Buch a. Ahorn ( Poſt Lau

4. Preis (1 Dezimalwaage Wilhelm Schleith , Steine Wi.z

5. PMreis ( 1 Egge ) : Erna Schmidt , Langenſteinl ( Amt Ettlinget

45 weitere Löſer erhielten Troſtpreiſe .



zahle

Da machte der Schorſch einen

„ Alſo , wir machen jetzt einen Wettlauf , und der ,

der den Erſten holt , der darf bezahlen . “ Doch

der Fritz wollte nicht . Er ſagte , daß der Schorſch

immer der beſte Läufer geweſen ſei und dieſen

des ganzen Dorfes auf ſich laden würde . So

fraß er wohl oder übel den Arger in ſich hinein ,

jedesmal , wenn er das Wort

oder nur las , zuckte es ihm im Geſicht
doch Wettlauf

hörte

und in den Fäuſten !
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Die Gummischuhe
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Alſo erging es dem Einjährigen Fritz Hellwig damit voraus

42 n6 30 E Hom AAunts voA 3 2 1Kaum war er einige Schritte vom Haus weg , Va gab es nun
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σ

2 Vendung herum . Nahm den Schleppſäbel her ihm zu Hilfe

18

der Einjährige Hell
Kommandoſtimme ſchnauzte ihn von hinten wig danach . Er zog die Gummiſchuhe ſo lang

gendeiner Seiteie mal ! “ Er drehte ſich mit einer forſchen daß ein glücklicher Zufall von ir
8 das war eine





Sie denn für ein ſonderbarer

Heeresangehöriger ? “

warum er denn bei dem ſchlechten Wetter die

Schuhe in der Hand trage . Der erzählte ihm ,
daß ſeine Exzellenz da vorne rechts ihm ein gutes

120

Abends erzählte der General die Geſchich

himmliſchen

erregte ſtürmiſche Heiterkeit damit . And da er

ſo viele dankbare Zuhörer gefunden hatte

forſchte er nicht weiter nach dem Einjährigen

Denn es ſoll auch hohe Militärs geben , die

Sinn für Humor und einen kecken Streich haben

Kaſino undM— znMajor imvon dem
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Der Leichenbitter

Großmutter erzählte uns folgendes Geſchicht

hen: Wir hatten Verwandte in Wieblingen bei

Heidelberg . Eines Tages kam der uns bekannte

Knecht unſerer dortigen Freunde mit einem recht

betrübten Ge—

ſicht und berich

und

Sfrau die
cita 1Ergent

weſer und

1 l vitl 1

11 Wi

ſetzten nun
Knecht , d

—O1 4
＋

0 Hhatt

0 Uſſer

0 Au

0 Eſſ

un itließen ihn

nei ü

ir auf unſe

rem Bernerwä

traurig
en zu. Als wir aber vor dem Hauſe an

wer machte uns das Hoftor auf zum
en ? Niemand anders als die Bas

t e wir begraben wollten . Wir fanden

noch mehr Leichengäſte vor , die aber alle guter
Dinge waren . Das Rätſel löſte ſich bald . Der

Knecht war fortgelaufen , wollte ſich unterwegs

anſtändige Zehrung und Reiſegeld verſchaffen .

Fechten wollte er nicht , und ſo lud er denn unter

wegs alle Verwandten ſeiner Arbeitgeber zum
N nnn Ihm 1 Sachoe 1Begräbnis ein. Die Bas nahm die Sache von

Hinaus in die Ferne “

der heiteren Seite und ſagte : „ So , jetzt hab ich

auch einmal geſehen , wer zu meiner Leich gegangen
wär . “ Die Bas iſt noch ſehr alt geworden .
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Unterländer Pauerngeschichten

Das verhexte Pfuhlfaß

Der Hannadam will Pfuhl führen in de

hinteren Berg . Faſt eine halbe Stunde geht

da ſteil hinauf . „ Joſef, “ ſagt er zum Knecht

„jetzt richtſch du s ' Fuhrwerk un ich holl der

Chriſchti

zwou Küh, daß

mer unſer Vie

ogrig 3

wegs der H

nadam , ſiſ

halt im Gebire

0 ganz anner

Fahrerei mit vier
*u¹Kül do zehts

halt vum Fleck

Nach dem übli

cher Dreime

ausſchnaufenlaſ

ſen das Vieh

weiß ſchon , wann

es ſtehen b

darf kor

ſie nach einer gu

ten Dreiviertel

ſtunde im hin

teren Berg an

„ Doha ! Joſef , zieg de Spunde raus ! “ Der

Joſef ſtellt ſich hinters Faß hin , ſpreizt die

Beine weit auseinander , wickelt vorſichtshalber

noch den rechten Armel hinauf , damit

nicht verſprittt wird von dem edlen Naß

Dann wackelt er an dem Spunden , wackelt

und wackelt , denn er ſteckt arg feſt drinnen ;

auf einmal hat er ihn in der Hand . And heraus

ſchießt nichts . Der Joſef hätte gar nicht

ſo vorſichtig ſein brauchen , denn das Faß war

lotterleer . Sie machen lange Geſichter und

gucken erſtaunt durch das Loch in das Faß

„ Ha , Joſef , hoſch dann du ko Puhl glade ? “

„ Ha , no , i hebb gmont ihr hätt ' n glade ghatt . “
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Preisrätsel - ettbewerb
ernkalender gehören auch RNätſel Wennſes dann noch Preisrätſel ſind, iſt die Freude

ſſen und Nichten des Kalenderonkels um ſo größer Hieſe Rätſelraterei iſt im Winter
ie Beſchäftigung auf dem Lande Man hat etwa um ſich die langen Abende oder

luch zuntag damit zu vertreiben . Bie Rätſel im Bauernkalender haben dabei den Vorzug , daß
N n Usmaächerart ſind , nicht zu leicht , aber auch nicht zu ſchwer , ſo daß ſich möglichſt viele Kalendet
freunde damit befaſſen können . So haben wir es bisher gehalten , und ſo ſoll es auch bleiben Zur Be⸗
teiligung am Rätſelraten ſind auch diejenigen eingeladen , die mehr Glück in der Liebe als im Spiel haben

2. Bild
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